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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stempel und eine
Abdruckeinheit, wie sie in den Oberbegriffen der Ansprü-
che 1 und 8 beschrieben sind.
[0002] Aus der WO 2006/079129 A1 und der EP 0 804
344 B1 ist ein Stempel mit Oberschlagsfärbung, auch als
selbstfärber Stempel genannt, bekannt, der einen aus
Metall bestehenden Aufnahmerahmen für eine Abdruck-
einheit aufweist, der in Seitenteile des Aufnahmerahmen
geführt ist. Über den Aufnahmerahmen wird ein aus
Kunststoff gebildeter Unterteil aufgesetzt. Die Abdruck-
einheit ist über einen Wendemechanismus von einer Ru-
heposition, in der Farbe von einem in einem Stempelkis-
sen angeordnet Kissen aufgenommen wird, in eine Ab-
druckstellung entgegen einer Federkraft durch einen bü-
gelförmigen Oberteil verstellbar. Der bügelförmige Ober-
teil weist auf der Innenseite wiederum einen aus Metall
bestehenden Verstärkungsbügel auf. Weiters sind im
Mittel des bügelförmigen Oberteil und im Zentrum des
Unterteil an beiden Seiten des Bügels Federelemente
für die Rückstellung des Oberteils in die Ruheposition.
Zur Fixierung des Oberteils zum Unterteil sind im Unter-
teil Sperrelemente angeordnet, die in eine Vertiefung an
der Außenseite des bügelförmigen Oberteils eingreifen.
Dabei sind auf der Abdruckeinheit zu jedem Verstellel-
ment, insbesondere Schrauben, eine Höhenverstellele-
ment zugeordnet.
[0003] Ein derartiger Aufbau eines Stativ-Stempels
von der Anmelderin weist im Gegensatz zum weiteren
Stand der Technik, wie beispielsweise der US
2009/0255427 A, der AT 501 318 B und der DE
202010007577 U keinen Mittelholm zwischen den Ober-
teil und Unterteil auf. Der Mittelholm nimmt beim weiteren
Stand der Technik das Federelement auf, sodass an den
Seitenteilen des bügelförmigen Oberteils nunmehr keine
Federelemente mehr angeordnet sind. Bei diesen Stand
der Technik kann auch nicht von einem bügelförmigen
Oberteil gesprochen werden, da der Mittelholm zu den
beiden Seitenstegen einem Mittelsteg ausbildet. Der we-
sentlich Nachteil bei den Stativ-Stempel mit Mittelholm
liegt darin, dass für die Anordnung eines Sichtfenster
kein Platz vorhanden ist und somit das Muster des Stem-
pelabdruckes versetzt angeordnet ist und sich auf die
Seitenfläche des Unterteils erstreckt.
[0004] Die bei dem vorgenannten Dokumenten ver-
wendete Abdruckeinheit mit daran befestigten MB-Ein-
heit (Montierter Bänder Einheit) ist derart ausgebildet,
dass die MB-einheit über zumindest zwei Verstellele-
mente, insbesondere Schrauben, in ihrer Höhe zur Text-
platte verstellt wird. Nachteilig ist hierbei, dass eine von-
einander unabhängige Verstellung der Verstellelemente
durchgeführt werden muss, sodass es sehr oft der Fall
ist, dass die MB-Einheit nicht parallel zur Textplatte aus-
gerichtet ist. Dadurch kann es zu unterschiedlichen Ab-
druckbildern kommen.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung liegt darin, einen
Stempel, eine Abdruckeinheit, eine Abdruckplatte für ei-

ne Abdruckeinheit zu schaffen, bei dem eine verbesserte
Einstellmöglichkeit der Höhe für die Stempelbänder er-
zielt wird. Gleichzeitig soll eine einfacher Anpassbarkeit
und Montage der Textplatte geschaffen werden. Eine
weitere Aufgabe liegt darin, eine möglichst späte Indivi-
dualisierung des Stempels zu ermöglichen.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch einen
Stempel derart gelöst, dass das Höhenverstellelement
mit einem einzigen Verstellelement, insbesondere einer
vorzugsweisen zentral angeordneten Verstellschraube,
verbunden ist bzw. mit diesem in Wirkverbindung steht
und die MB-Einheit und/oder Textplattenträger über das
Höhenverstellelement am Textplattenträger und/oder
MB-Einheit befestigt ist. Vorteilhaft ist hierbei, dass da-
durch eine sehr einfache Höhenverstellung über nur ein
Verstellelement geschaffen wurde. Dadurch kann eine
sehr rasche Anpassung der MB-Einheit durch einfaches
Verdrehen des Verstellelementes erfolgen. Durch die
seitliche Anordnung des Verstellelementes wird auch die
Zugänglichkeit wesentlich erhöht, das es nunmehr mög-
lich ist, die MB-Einheit in der Ruheposition als auch in
der Stempelposition einzustellen. Zur Höheneinstellung
der MB-Einheit wird bevorzugt der Stempel mit der Text-
platte in die Stempelstellung verbracht, sodass anschlie-
ßend der Stempelmacher oder Nutzer durch einfaches
Verdrehen des Verstellelementes die MB-Einheit anpas-
sen kann. Ein weiterer wesentlicher vorteilhafte Ausbil-
dung liegt darin, dass damit immer eine parallele Ver-
stellung der MB-Einheit über das Höhenverstellelement
durchgeführt wird, wogegen beim Stand der Technik mit
zwei Einstellschrauben sehr häufig eine schiefe Ausrich-
tung der MB-Einheit erfolgt, wodurch die Stempelqualität
verschlechtert wird. Wesentlich ist bei der Höhenverstel-
lung, dass die MB-Einheit und Textplattenträger zuein-
ander verstellt wird, um eine Anpassung der Beiden vor-
nehmen zu können, d.h., dass die beschriebenen Aus-
führungsbeispiele auch für die Verstellung des Textplat-
tenträgers bei fixer MB-Einheit verwendet werden kann.
[0007] Es ist eine Ausbildung von Vorteil, bei der die
MB-Einheit über zumindest eine, bevorzugt zwei Füh-
rungselemente an der Abdruckeinheit frei beweglich ge-
führt ist. Vorteilhaft ist hierbei, dass dadurch eine einfa-
che Höhenverstellung durch die frei bewegliche Lage-
rung in vertikaler Richtung möglich ist, jedoch gleichzeitig
in horizontaler Richtung eine Verschiebung der MB-Ein-
heit unterbunden wird.
[0008] Eine weitere Ausbildung ist von Vorteil, bei der
das Verstellelement durch eine Verstellschraube gebil-
det ist und diese bevorzugt im Zentrum, insbesondere in
dem Mittebereich des Höhenverstellelementes, insbe-
sondere eines Zentralsteges angeordnet ist. Dadurch
wird erreicht, dass durch einfaches Drehen der Verstell-
schraube die Höhenverstellung der MB-Einheit vorge-
nommen werden kann. Die Zugänglichkeit zur Verstell-
schraube wird durch die zentrale Positionierung eben-
falls verbessert. Es ist aber auch möglich, dass die Ver-
stellschraube durch ein aliquotes Mittel, insbesondere
einen Verstellhebel, ersetzt wird, der beispielsweise ein-
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fach verdreht wird, um die MB-Einheit in der Höhe zu
verstellen.
[0009] Vorteilhaft ist eine Ausbildung, bei der das Hö-
henverstellelement eine winkelig verlaufende Kulissen-
bahn aufweist. Dadurch wird erreicht, dass die MB-Ein-
heit entlang der winkeligen Kulissenbahn in der Höhe
verstellt wird, wenn das Höhenverstellelement horizontal
über das Verstellelement verschoben wird. Durch die
entsprechende Ausbildung des Winkels für die Kulissen-
bahn kann auf die Verstellhöhe bzw. Empfindlichkeit Ein-
fluss genommen werden, d.h., dass bei einem flacheren
Winkel der Kulissenbahn eine geringer Höheanpassung
möglich, als bei einem steileren Winkel. Somit kann je
nach Ausbildung der Abdruckeinheit ein entsprechendes
Höhenverstellelement mit korrespondierender MB-Ein-
heit eingesetzt werden.
[0010] Es ist aber auch eine Ausbildung von Vorteil,
bei der das Höhenverstellelement eine Führungsbahn
zur horizontalen Führung aufweist. Dadurch wird er-
reicht, dass bei der Verstellung über die winkelige Kulis-
senbahn eine sichere horizontale Führung vorhanden ist,
um ein Verkanten der Höhenverstellelement zu vermei-
den. Selbstverständlich kann das Höhenverstellelement
auch nur mit der winkeligen Kulissenbahn eingesetzt
werden. Vorteilhaft ist eine Ausbildung, bei der die MB-
Einheit über das Höhenverstellelement befestigt und ver-
stellbar ist. Dadurch wird erreicht, dass eine einfache und
rasche Montage ermöglicht ist und keine zusätzlichen
Befestigungsmittel eingesetzt werden müssen.
[0011] Bei einer Ausbildung ist von Vorteil, dass die
Höhenverstellelement bügelförmig ausgebildet ist, wo-
bei bevorzugt an beiden Seiten eines Zentralsteg (38)
die winkelige Kulissenbahn (36) und die horizontale Füh-
rungsbahn (37) angeordnet sind. Dadurch wird erreicht,
dass eine parallele Verschiebung der MB-Einheit zur
Textplatte sichergestellt ist.
[0012] Die Aufgabe der Erfindung wird aber auch durch
eine Abdruckeinheit gelöst, bei der das Höhenverstelle-
lement mit einem Verstellelement, insbesondere einer
bevorzugt zentral angeordneten Verstellschraube, ver-
bunden ist bzw. mit diesem in Wirkverbindung steht, wo-
bei die MB-Einheit über das Höhenverstellelement am
Textplattenträger und/oder MB-Einheit befestigt ist.
Vorteilhaft ist hierbei, dass durch einen derartigen Auf-
bau ein einfache und rasche Verstellung in allen Lagen,
insbesondere in der Stempelstellung, möglich ist. Gleich-
zeitig kann durch den Aufbau einer derartigen Abdruck-
einheit diese in die unterschiedlichsten Stempel wie bei-
spielsweise Stativ-Stempel, Kunststoff Selbst-Färbe-
stempel, eingesetzt werden. Bevorzugt wird dabei das
Verstellelement seitlich zentral unterhalb der Verstelle-
lemente für die Stempelbänder angeordnet, um die Best
mögliche Zugänglichkeit zu erreichen.
[0013] Es ist eine Ausbildung von Vorteil, bei der die
Abdruckeinheit mit der MB-Einheit nachträglich in eine
Stempelkomponente eines Stempels anordenbar ist und
diese zur parallelen Höhenverstellung der MB-Einheit in
einem Stempel, insbesondere Stativ-Stempel, ausgebil-

det ist. Dadurch wird erreicht, dass die Stempelkompo-
nente unabhängig der einzusetzenden Abdruckeinheit
gefertigt werden kann, sodass eine möglichst späte In-
dividualisierung stattfindet. Dies ist insofern möglich, da
für die Höhenverstellung der MB-Einheit sämtlich Teile
bzw. Komponenten auf der Abdruckeinheit angeordnet
sind, sodass diese unabhängig vom Stempel einsatzbe-
reit ist.
[0014] Es sind weitere Ausbildungen in den Ansprü-
chen 1 bis 7 beschrieben. Die sich daraus ergebenden
Vorteile können aus der Beschreibung, insbesondere
aus den Vorteilen zum Stempel, entnommen werden.
[0015] Die Erfindung wird anschließend in Form von
Ausführungsbeispielen beschrieben, wobei darauf hin-
gewiesen wird, dass die Erfindung nicht auf die darge-
stellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele bzw.
Lösungen begrenzt ist.
[0016] Es zeigen:

Fig.1 eine schaubildliche Darstellung eines Stem-
pel, insbesondere eines Stativstempels, in ei-
ner Ruhestellung; in vereinfachter, schemati-
scher Darstellung;

Fig.2 eine schaubildliche Darstellung des Stempel
in einer Druck- bzw. Stempelstellung; in ver-
einfachter, schematischer Darstellung;

Fig.3 eine Vorderansicht einer Abdruckeinheit mit
eingesetzte MB-Einheit und zentraler Höhen-
verstellung, in vereinfachter, schematischer
Darstellung;

Fig.4 eine Schnittansicht der Abdruckeinheit nach
Fig. 3, in vereinfachter, schematischer Darstel-
lung;

Fig.5 eine schaubildliche Darstellung eines Höhen-
verstellelementes für die MB-Einheit, in verein-
fachter, schematischer Darstellung;

Fig.6 eine Explosion - Darstellung der Abdruckein-
heit, in vereinfachter, schematischer Darstel-
lung;

Fig.7 eine Rückansicht des Stempels mit zwei Ver-
stellelementen, in vereinfachter, schemati-
scher Darstellung;

Fig.8 eine weiteres Ausführungsbeispiel einer Hö-
henverstellung mit zwei Verstellelementen, in
vereinfachter, schematischer Darstellung;

Fig.9 eine Ausführungsbeispiel mit einer Verstellung
des Textplattenträger ohne montierten Stem-
pelbänder, in vereinfachter, schematischer
Darstellung;

Fig.10 ein Ausführungsbeispiel mit federnd gelager-
ter MB-Einheit, in vereinfachter, schemati-
scher Darstellung.

[0017] Einführend sei festgehalten, dass in den unter-
schiedlichen Ausführungsformen gleiche Teile mit glei-
chen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteilbezeichnun-
gen versehen werden, wobei die in der gesamten Be-
schreibung enthaltenen Offenbarungen sinngemäß auf
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gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen
Bauteilbezeichnungen übertragen werden können. Auch
sind die in der Beschreibung gewählten Lageangaben,
wie z.B. oben, unten, seitlich usw. auf die beschriebene
Figur bezogen und sind bei einer Lageänderung sinnge-
mäß auf die neue Lage zu übertragen. Auch können Ein-
zelmerkmale oder Merkmalskombinationen aus den ge-
zeigten und beschriebenen Ausführungsbeispielen für
sich eigenständige erfinderische Lösungen darstellen.
[0018] In den Fig. 1 bis 6 ist ein Stempel 1, insbeson-
dere ein Stativ-Stempels 1 gezeigt, der zumindest eine
Stempelkomponente 2 und eine Abdruckeinheit 3 um-
fasst.
[0019] Die Stempelkomponente 2 besteht zumindest
aus einem Oberteil 4 mit einem Griffelement 5 und einem
Unterteil 6 mit einem Kissenaufnahmeelement 7. Der
Oberteil 4 ist bevorzugt bügelförmig ausgebildet und
weist ein Längssteg 8 und zwei Seitenelementen 9,10
auf, wobei die Seitenelemente 9,10 im Unterteil 6 geführt
sind. Die Abdruckeinheit 3 ist über einen Wendemecha-
nismus 11, im Unterteil 6 bewegungsverbunden über ei-
ne Achse 12 bzw. Achszapfen 12 mit dem Oberteil 4
verbunden, sodass sich die Abdruckeinheit 3 im Unterteil
6 von einer Ruheposition 13, gemäß Fig. 1, in eine Druck-
bzw. Stempelposition 14, gemäß Fig. 2, durch Betätigung
des Oberteils 4, insbesondere durch Druckbeaufschla-
gung des Griffelementes 5, bewegen kann. Selbstver-
ständlich ist auch ein andere Aufbau möglich, bei dem
der Oberteil 4 kappenartig ausgebildet ist und bei einem
Stempelvorgang den Unterteil 6 im Innenraum aufnimmt,
wie dies bei Kunststoff-Selbstfärbe-Stempel, beispiels-
weise beim "Printy 4.0" der Firma Trodat, der Fall ist. In
der Ruheposition 12 liegt eine an der Abdruckeinheit 3
montierte Textplatte 15 an einem mit Stempelfarbe ge-
tränktes Stempelkissen 16 in dem Kissenaufnahmeele-
ment 7 an, wobei bei einem Stempelvorgang zum Erzeu-
gen eines Stempelabdruckes die Abdruckeinheit 3 mit
der Textplatte 15 über den Wendemechanismus 11 von
der Ruhestellung 13 über eine Drehbewegung in die
Stempelstellung 14 verstellbar ist bzw. verstellt wird, d.h.,
dass die Abdruckeinheit 3 über die Achse 12 gedreht
wird, wozu der Wendemechanismus 11 vorgesehen ist,
bei dem über eine vorgegebene Kulissenbahn 17 eine
Drehung der Abdruckeinheit 3 vollzogen wird. Derartige
Wendemechanismen 11 bzw. Drehbewegungen sind be-
reits bei derartigen Selbstfärbestempel 1 bekannt, so-
dass nicht näher darauf eingegangen wird. Lediglich wird
darauf hingewiesen, dass bei dem erfindungsgemäßen
Stempel 1 ein starre Kulissenbahn 17 dargestellt ist, je-
doch auch eine beweglich Kulissenbahn (nicht darge-
stellt) eingesetzt werden kann. Selbstverständlich wäre
auch ein äquivalenter Aufbau der Komponenten mit ei-
nem sogenannten Mittelholm, wie er aus dem Stand der
Technik bekannt ist, möglich, d.h., dass gleiche bzw. ali-
quote Teile verwendet werden, jedoch eine zusätzlicher
Mittelholm eingesetzt wird, in der eine Feder zurück
Rückstellung in die Ruheposition 13 angeordnet, wobei
bei dem dargestellten Stempel 1 in den Seitensteg 8,9

und Unterteil 6 angeordnet ist.
[0020] Bei dem dargestellten Stempel 1 wird eine Kom-
bination aus Metallteilen 18 und Kunststoffteilen 19 ver-
wendet, wobei die Metallteile 18 außen sichtbar ange-
ordnet sind. Die Metallteile werden dabei über die Kunst-
stoffteile geschoben und rasten über eine Rastverbin-
dung (nicht dargestellt) ein, sodass bei einer Druckbe-
aufschlagung die Metallteile 18 einen Teil des Druckes
aufnehmen, d.h., dass die Metallteile 18 die Kunststoff-
teile 19 in ihrer Steifigkeit unterstützen, sodass kein Ver-
biegen von Teilen möglich ist und somit ein optimaler
Abdruck mit sehr hoher Abdruckqualität erzielt wird. Der
Vorteil für den Einsatz einer Metall/Kunststoff-Kombina-
tion liegt darin, dass die Kunststoffteile in ihrer Wand-
stärke geringer dimensioniert werden können, da die Me-
tallteile 18 ebenfalls einen Teil der einwirkenden Kräfte
aufnimmt.
[0021] Der Aufbau des dargestellten Stempels 1 er-
folgt bei der Stempelkomponente 2 in Form eines Bau-
kasten, d.h., dass gleiche Teile der Stempelkomponen-
ten 2 für die unterschiedlichsten Ausführungen des
Stempels 1 verwendet werden wie beispielsweise Stativ-
Stempel 1 mit einer Textplatte als auch Stativ-Stempel
1 mit einer MB-Einheit (Montierten-Bändersatz-Einheit)
19, wobei die Individualisierung erst durch das einsetzten
der Abdruckeinheit 3 erfolgt.
[0022] Hierzu kann die MB-Einheit 19 in die Abdruck-
einheit 3 eingesetzt werden, wobei diese bevorzugt auf
zwei Seiten über Führungselemente 20 an der Abdruck-
einheit 3, insbesondere einem Textplattenträger 21, ge-
führt sind. Die MB-Einheit 19 weist hierzu ein Grundkör-
per 22 und ein Abschlusselement 23 auf. Der Grundkör-
per 22 weist eine vorzugsweise runde Aufnahmeelement
24 und eine sogenannte Brücke 25 auf. An dem Aufnah-
meelement 24 sind mehrere Bandantriebe 26, die aus
einem Verstellrad 27 und einem bewegungsgekoppelten
Mitnehmer 28 gebildet sind, angeordnet. Am Mitnehmer
27 des Bandantriebes 26 ist jeweils ein Stempelband 29
angeordnet, wobei bei dem dargestellten Ausführungs-
beispiel die MB-Einheit 19 als Datum ausgeführt ist, und
somit vier Stempelbänder 29 (zwei Tagesbänder, ein Mo-
natsband und ein Jahresband) und vier Bandantriebe 26
am Aufnahmeelement 24 montiert werden. Die Stempel-
bänder 29 werden dabei über die Brücke 25, die vorzugs-
weise verstellbar ausgebildet ist, geführt, sodass eine
entsprechende Bandspannung aufgebaut und einge-
stellt werden kann. Damit die Bandantriebe 26 nicht vom
Grundkörper 22 rutschen können, wird anschließend das
Abschlusselement 23 aufgesteckt, was beispielsweise
mit einer Rastverbindung erfolgen kann. Vorzugsweise
wird das Abschlusselement 23 nur aufgesteckt, da durch
die Montage an der Abdruckeinheit 3 das Abschlussele-
ment 23 nicht vom Grundkörper 22 durch die beiden Füh-
rungselemente 20, 21 rutschen kann.
[0023] Vorzugsweise ist zumindest der Mitnehmer 27
des Bandantriebes 26 aus einem Zweikomponenten-
Spritzgussteil gebildet, wobei eine Oberfläche 30 des
Mitnehmer 27 aus einem Material mit hohen Reib-
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schluss-Eigenschaften zum sicheren Weitertransport
des Stempelbandes 29 ausgebildet ist. Das Stempel-
band 29 selbst weist auf der dem Mitnehmer 27 zuge-
wandten Seite eine glatte bzw. leicht aufgeraute Ober-
fläche auf, sodass ein Reibschluss für den Transport des
Stempelbandes 29 über den Mitnehmer 27 geschaffen
wird. Dadurch wird ein Transportsystem für das Stem-
pelband 29 für den Stempel 1, insbesondere einen Stativ-
Stempel geschaffen, das zumindest den Bandantrieb 26,
der aus einem Verstellelement 27 mit einem bewegungs-
gekoppelten Mitnehmer 28 für das Stempelband 29 be-
steht, und der sogenannten Brücke 25 zum Umlenken
und Positionieren des Stempelbandes 29 im Abdruckbe-
reich umfasst, wobei der Mitnehmer 28 und die Brücke
25 derart zueinander Positioniert sind, dass das Stem-
pelband 29 von diesen gehalten und gespannt ist. Selbst-
verständlich ist es auch möglich, dass die Oberfläche 30
eine Struktur aufweisen kann, die in eine korrespondie-
rende Struktur am Stempelband 29 eingreift, wobei auf-
grund der Zweikomponenten-Spritzgussteile ein hoher
Reibschluss gebildet wird, da die Materialien der Ober-
fläche 30 mit dem Stempelbandmaterial abgestimmt ist,
um einen sicheren Transport zu gewährleisten.
[0024] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
eine Bandabdeckung 31 vorgesehen, die einfach aufge-
steckt wird, wie es aus dem Stand der Technik, insbe-
sondere aus der AT 503570 B oder der AT 504428 B,
bekannt ist, sodass darauf nicht näher eingegangen wird.
[0025] Bei der erfinderischen Abdruckeinheit 2 ist nun-
mehr eine zentrale Höhenverstellung 32 für die MB-Ein-
heit 19 vorgesehen, um eine einfach und rasche Anpas-
sung der MB-Einheit 19 zu ermöglichen. Als zentrales
Element ist hierzu ein Höhenverstellelement 33, gemäß
Fig. 6, angeordnet, das gleichzeitig zur Führung und zur
Höhenverstellung 32 der MB-Einheit 19 dient. Das Hö-
henverstellelement 33 ist mit einem Verstellelement 34,
insbesondere mit einer vorzugsweise zentral angeordnet
Verstellschraube 35, verbunden bzw. steht mit diesem
in Wirkverbindung, sodass durch Betätigen des Verstel-
lelementes 34 das Höhenverstellelement 33 verschoben
wird. Vorzugsweise weist das Höhenverstellelement 33
eine winkelig verlaufende Kulissenbahn 36 und eine ho-
rizontal verlaufende Führungsbahn 37 auf, wobei bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel jeweils zwei Ku-
lissenbahnen 36 und Führungsbahnen 37, die seitlich an
einem Zentralsteg 38 angeordnet bzw. angeformt sind.
Die Führungsbahnen 37 greifen in Führungen 39 an den
seitlichen Führungselemente 20, 21 der Abdruckeinheit
3 und die Kulissenbahn 36 in korrespondierende Füh-
rungen 40 am Grundkörper 22 und Abschlusselement
23 der MB-Einheit 19 ein. Damit wird erreicht, dass die
MB-Einheit 19 über die winkelige Kulissenbahn 36 be-
weglich für die Höhenverstellung 32 gelagert ist und die-
se gleichzeitig über die Führungsbahn 37 in horizontaler
Richtung an der Abdruckeinheit 3 geführt ist.
[0026] Zum Verstellen des Höhenverstellelementes
33 ist es erforderlich, dass das Verstellelement 34 betä-
tigt wird, wodurch das Höhenverstellelement 33 in hori-

zontaler Richtung verschoben wird, d.h. dass der Zen-
tralsteg 38 in Wirkverbindung mit der Verstellschraube
35 steht, sodass durch Drehen der Verstellschraube 35
diese eingeschraubt bzw. herausgedreht wird und somit
der Zentralsteg 38 mit den Kulissenbahnen 36 und Füh-
rungsbahnen 37 ebenfalls horizontal mitbewegt wird. Da
die MB-Einheit 19 senkrecht in den Führungselemente
20, 21 geführt ist, kann diese nicht horizontal verschoben
werden, sondern gleitet entlang der winkeligen Kulissen-
bahn 36 in senkrechter Richtung noch oben oder unten,
je nach Drehbewegung der Verstellschraube 35.
[0027] Wesentlich bei der erfindungsgemäßen Höhen-
verstellung 32 ist, dass diese nunmehr mit nur einem
einzigen Verstellelement 34, insbesondere einer einzi-
gen Verstellschraube 35, zu bedienen ist, wodurch eine
Parallelverschiebung der gesamten MB-Einheit 19 zur
Textplatte 15 über die winkelige Kulissenbahn 36 erfolgt
bzw. erzielt wird. Dadurch ist es erstmals möglich, dass
bei einem Stempel 1 mit einem Wendemechanismus 11
mit nur einer Verstellschraube 35 eine Anpassung der
Höhe für die MB-Einheit 19 vorgenommen werden kann.
Dabei ist die zentrale Höhenverstellung 32 direkt auf der
Abdruckeinheit 3 angeordnet, sodass diese bei einem
Stempelvorgang ebenfalls eine Drehung vollzieht. Ein
wesentlicher Vorteil liegt auch darin, dass der Zugang
zum Verstellelement 34, insbesondere der Verstell-
schraube 35, seitlich erfolgt, sodass in der Ruhestellung
13 und in der Stempelstellung 14 das Verstellelement 34
leicht erreicht werden kann, wogegen beim Stand der
Technik dies nicht der Fall ist, da die üblichen zwei Ein-
stellschrauben von Oben, also im Bereich der Verstell-
räder 27 angeordnet sind, sodass nur in der Ruhestellung
13 von unten oder in einer halben Stempelstellung von
der Seite des Stempels 1 der Zugang möglich ist.
[0028] Selbstverständlich ist es möglich, dass das Ver-
stellelement 34 nicht im Zentrum des Zentralsteges 38
angeordnet wird, sondern das Verstellelemente 34 auch
in den Seitenbereichen positioniert sein kann.
[0029] Weiters ist es aber auch möglich, dass das zu-
vor beschriebenen Ausführungsbeispiel umgekehrt auf-
gebaut werden kann, d.h., dass nicht MB-Einheit 19 in
der Höhe verstellt wird, sondern das die Textplatte 15
bzw. Textplattenträger 21 in der Höhe über das Verstel-
lelement 34 verstellt wird. Wesentlich bei der erfindungs-
gemäße Lösung ist, dass die Trägerplatte 15 bzw. der
Textplattenträger 21, insbesondere eine Textplatten-
Montagefläche 41 und MB-Einheit 19 in der Höhe zuein-
ander einstellbar sind, sodass eine entsprechende An-
passung durchgeführt werden kann. Dies ist insofern not-
wendig, da unterschiedliche MB-Einheiten 19 mit unter-
schiedlich dicken Stempelbändern 29 oder verschie-
denste Textplatten 15 aus unterschiedlich dicken Mate-
rialien, insbesondere Gummi, verwendet werden, so-
dass eine entsprechende Anpassung notwendig ist.
[0030] Wie beschrieben, erfolgt bei dem ersten Aus-
führungsbeispiel die Verstellung dabei über nur ein Ver-
stellelement 34, insbesondere eine zentral angeordnete
Verstellschraube 35, deren Zugänglichkeit über die län-
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gere freie Seite des Stempels 1, also einer Vorderseite
42 oder Rückseite 43, in der Ruhestellung 13 als auch
in der Stempelposition 14 erfolgt. Dies Zugänglichkeit ist
insofern wesentlich, da es erstmals möglich ist, den
Stempel 1 in die Stempelposition 14, gemäß Fig. 2, zu
bringen und in dieser die Anpassung vorzunehmen, d.h.,
dass beispielsweise der Stempel 1 in die Stempelposition
14 gebracht und bevorzugt gesperrt wird, worauf über
die Vorder- oder Rückseite 42,43 die MB-Einheit 19 ein-
gestellt wird, wobei hierzu der Stempel 1 auf eine Fläche
gestellt werden kann, und anschließend die MB-Einheit
19 dazugestellt wird. Somit bekommt der Stempelma-
cher bzw. Nutzer bei Aufgestellten Stempel 1 auf eine
Tisch oder einer Fläche beim Verstellen eine Rückmel-
dung, da die MB-Einheit 19 ebenfalls gegen den Tisch
bzw. die Fläche gedrückt wird, sodass eine entsprechen-
de Anschlag vorhanden ist und somit der Stempelmacher
bzw. Nutzer weiß, dass nunmehr beide Komponenten,
also die Textplatte 15 und die MB-Einheit 19 auf einem
gleichen Niveau bzw. Ebene sich befinden.
[0031] In den Fig. 7 und 8 ist nunmehr ein weiters Aus-
führungsbeispiel gezeigt, bei dem die Höhenverstellung
über mehrere, insbesondere zwei Verstellelemente 34,
44 erfolgt, wobei diese bevorzugt unabhängig voneinan-
der einstellbar sind. Dies entspricht dabei einen ähnli-
chen Aufbau, wie er aus dem Stand der Technik bekannt
ist, wobei beim Stand der Technik die Verstellung über
die Einstellschrauben immer von oben, also auf der
Oberseite in Richtung der Stempelbänder 29 der MB-
Einheit 19 erfolgt, wogegen bei dem neuen erfindungs-
gemäßen Einstellsystem die Einstellung seitlich, also um
90 versetzt zur Ausrichtung der Stempelbändern 29, er-
folgt.
[0032] Dabei ist auf jeder Seite der MB-Einheit 19 ein
Verstellelement 34, 44 angeordnet, wobei diese nun-
mehr als Verstellhebel 45,46 ausgebildet sind, sodass
für die Verstellung keine zusätzlichen Werkzeuge, wie
beispielsweise einen Schraubenzieher benötigt werden.
Selbstverständlich ist es aber auch möglich, anstelle der
Verstellhebel 45,46 das Verstellschrauben 35 eingesetzt
werden können. Bevorzugt stehen die beiden Verstelle-
lement 34,44 dabei nicht in Wirkverbindung, sondern
können unabhängig voneinander auf jeder Seite der MB-
Einheit 19 eine Höhenverstellung der MB-Einheit 19 oder
Textplatten-Montagefläche 41 durchführen, d.h., dass
die Einstellung der Höhe der MB-Einheit 19 über die bei-
den Verstellelemente 34,44 erfolgt, wobei hierbei schritt-
weise auf jeder Seite der MB-Einheit 19 diese zu der
Textplatten-Montagefläche 41 angehoben oder abge-
senkt werden oder umgekehrt. Bei einer derartigen Aus-
bildung mit unabhängigen Verstellelemente 34,44 ist es
möglich, dass die MB-Einheit 19 nun schief, insbeson-
dere winkelig, zu der Textplatten-Montagefläche 41 aus-
gerichtet werden kann. Dies ist dann von Vorteil, wenn
eine MB-Einheit 19 unterschiedliche Stempelbänder 29
aufweist, bzw. die Herstellungstoleranzen bei dem Stem-
pelbänder 29 sehr hoch ist, da dann ein entsprechende
schiefe Ausrichtung erfolgen kann.

[0033] Wesentlich ist gegenüber dem Stand der Tech-
nik, dass nunmehr erstmals die Verstellelemente 34, 44
über die Vorder- bzw. Rückseite 42,43 des Stempels 1
in der Ruhestellung 13 oder in der Stempelstellung 14
erfolgt, sodass eine sehr einfach Zugänglichkeit in den
vorhandenen Positionen, gegeben ist und nicht eine zu-
sätzliche Einstellungsposition benötigt wird, in der der
Stempel 1 nur halb zusammen gedrückt wird, sodass die
Zugänglichkeit zur Oberseite der MB-Einheit 19 über die
Vorderseite 42 bzw. Rückseite 43 möglich ist, wozu be-
vorzugt hierzu eine eigene Sperrposition angeordnet ist,
wie dies der Stand der Technik verwirklicht, da im Stand
der Technik die Verstellelement an der Oberseite ange-
ordnet und zugänglich sind.
[0034] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel der
Fig. 7 kann das Heben und Senken der MB-Einheit 19
über eine Spindel, Exzenter, oder anderen Hebemecha-
niken erfolgen, die eine Umlenkung der horizontalen
Drehbewegung in eine vertikale Hebebewegung aus-
führt, wobei wesentlich ist, dass die Zugänglichkeit in der
Ruheposition 13 und/oder in der Stempelposition 14 über
die Vorderseite 42 oder Rückseite 43 oder von beiden
Seiten erfolgt.
[0035] In Fig. 8 ist ein Ausführungsbeispiel gezeigt, bei
dem die Verstellelemente 34,44 wiederum über eine win-
kelige Kulissenbahnen 36 erfolgt. Dabei sind die Verstel-
lelemente 34, 44 nunmehr oberhalb bzw. im Bereich ei-
ner Oberseite 47 der MB-Einheit 19 in den Führungse-
lementen 20 angeordnet, die jedoch wiederum parallel
zur Textplatten-Montagefläche 41, also um 90° verdreht
zur Stempelrichtung der MB-Einheit 19, angeordnet sind.
Die winkelige Kulissenbahn 36 ist nunmehr in einem Ka-
nal 48 angeordnet, in dem das Verstellelement 34, 44
eingreift. Das Verstellelement 34,44 ist als Verstell-
schraube 35,49 ausgebildet, wobei die Verstellschrau-
ben 35, 49 eine korrespondierende winkelige Fläche 50
aufweisen. Dadurch ist es möglich, dass durch hinein
drehen der Verstellschraube 35,49 oder heraus drehen
der Verstellschrauben 35,49 die MB-Einheit 19 in der Hö-
he verstellt wird, wobei die MB-Einheit 19 hierzu mit ei-
nem Höhenverstellelement 51, welches in den Füh-
rungselementen 20 geführt ist, verbunden ist und in dem
der Kanal 48 angeordnet ist. Damit eine Höhenverstel-
lung der MB-Einheit 19 möglich ist, weist das Höhenver-
stellelement 51 ein Langloch 52 für die Achse 12 auf.
[0036] Selbstverständlich ist es möglich, dass der Ka-
nal 48 mit der winkeligen Kulissenbahn 36 direkt an der
MB-Einheit 19 angeordnet ist, sodass die MB-Einheit 19
in die Führungselemente 20 eingesteckt wird. Anschlie-
ßend werden die Verstellschrauben 35,49 über ein mit
einem Gewinde 53 versehene Bohrung 54 in den Füh-
rungselement 20 eingeschraubt, sodass die Verstell-
schrauben 35, 49 in den Kanal 48 eingreifen.
[0037] Vorzugsweise ist die MB-Einheit 19 über ein Fe-
derelement (nicht dargestellt) gelagert, sodass die MB-
Einheit 19 immer in eine bestimmte Richtung gedrückt
wird. Dadurch wird erreicht, dass beim Verstellen über
die Verstellelemente 34, 44 die MB-Einheit 19 gegen die
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winkelige Kulissenbahn 36 gedrückt wird, sodass eine
optimale Verschiebung entlang der Kulissenbahn 36
möglich ist. Dabei ist sowohl eine Ausbildung mit Zugfe-
der oder Druckfeder möglich.
[0038] In Fig. 9 ist eine Art Explosionsdarstellung der
wichtigsten Elemente für ein Ausführungsbeispiel einer
Verstellung des Textplattenträgers 21 mit einer zentralen
Höhenverstellung 32 gezeigt, d.h. dass nunmehr die MB-
Einheit 19 fix angeordnet ist und beim Betätigten des
Verstellelementes 34 der Textplattenträger 21 zur MB-
Einheit 19 in der Höhe angepasst wird.
[0039] Wie nun aus den einzelnen Elementen zu er-
sehen ist, weist der Grundkörper 22 und das Abschlus-
selement 23 im Bereich der Brücke 25 ein Bohrung 55
für die Achse 12 auf. Damit ist die MB-Einheit im mon-
tierten Zustand fixiert, da durch die Bohrung 55 keine
Verschiebung mehr möglich ist. Bei den zuvor beschrie-
benen Ausführungsbeispiel war die MB-Einheit 19, ins-
besondere der Grundkörper 22 und das Abschlussele-
ment 23 mit einem Langloch für die Höhenverstellung
ausgestattet. Ein entsprechendes Langloch 56 ist nun-
mehr am Textplattenträger 21 angeordnet, sodass der
gesamte Textplattenträger 21 über das Verstellelement
34 an die MB-Einheit 19 der Höhe nach angepasst wer-
den kann.
[0040] In Fig. 10 ist ein Ausführungsbeispiel gezeigt,
bei dem die MB-Einheit 19 am Textplattenträger 21 der
Abdruckeinheit 3 federnd gelagert ist. Hierzu ist ein Fe-
derelement 57 derart angeordnet, dass dieses die MB-
Einheit 19 in eine bestimmte Richtung drückt, sodass
immer eine definierte Lage der MB-Einheit 19 geben ist.
[0041] Bei dem gezeigte Ausführungsbeispiel wird da-
bei eine Druckfeder als Federelement 57 eingesetzt, die
die MB-Einheit 19 in Richtung zur Textplatten-Montage-
fläche 41 drückt. Dadurch kann nunmehr bei der Höhen-
einstellung 32 die MB-Einheit 19 über die Textplatte 15
(nicht dargestellt) hinaus gestellt werden, da bei einem
Stempelvorgang die MB-Einheit 19 über das Federele-
ment 57 einen zusätzlich Druck aufbaut. Somit muss die
Höheneinstellung 32 nicht exakt ausgeführt werden, da
eine selbstständige Anpassung über das Federelement
57 durchgeführt wird.
[0042] Selbstverständlich ist es möglich, dass auch die
zuvor beschriebenen Ausführungsvarianten mit einem
entsprechenden Federelement 57 ausgestattet werden
kann. Auch ist es möglich, dass bei entsprechender Kon-
struktion eine Zugfeder eingesetzt werden kann.
[0043] Der Ordnung halber sei abschließend darauf
hingewiesen, dass zum besseren Verständnis des Auf-
baus des Systems 1 und deren Komponenten bzw. des-
sen Bestandteile teilweise unmaßstäblich und/oder ver-
größert und/oder verkleinert dargestellt wurden.

Patentansprüche

1. Stempel (1), umfassend zumindest eine Stempel-
komponente (2) und einen Abdruckeinheit (3) mit ei-

ner MB-Einheit (Montierte-Bändersatz-Einheit) (19),
wobei die Stempelkomponente (2) aus einem Ober-
teil (4) und einem Unterteil (6) mit einem Kissenauf-
nahmeelement (7) gebildet ist, wobei die Abdruck-
einheit (3) mit der MB-Einheit (19) über einen Wen-
demechanismus (11) im Unterteil (6) bewegungs-
verbunden mit dem Oberteil (4) verbunden ist, wobei
in der Ruheposition (13) eine an der Abdruckeinheit
(3) montierte Textplatte (15) und ein Stempelbereich
der MB-Einheit (19) an einem mit Stempelfarbe ge-
tränktes Stempelkissen (16) in dem Kissenaufnah-
meelement (7) anliegt, und dass bei einem Stempel-
vorgang zum Erzeugen eines Stempelabdruckes die
Abdruckeinheit (3), insbesondere mit einer montier-
ten Textplatte (15) und die MB-Einheit (19), über den
Wendemechanismus (11) in eine Stempelstellung
(14) verstellbar ist, wobei an der Abdruckeinheit (3)
ein Höhenverstellelement (33) für die MB-Einheit
(19) und/oder einen Textplattenträger (21) angeord-
net ist dadurch gekennzeichnet, dass das Höhen-
verstellelement (33) mit einem einzigen Verstellele-
ment (34), insbesondere einer vorzugsweisen zen-
tral angeordneten Verstellschraube (35), verbunden
ist bzw. mit diesem in Wirkverbindung steht und die
MB-Einheit (19) und/oder Textplattenträger (21)
über das Höhenverstellelement (33) am Textplatten-
träger (21) und/oder MB-Einheit (19) befestigt ist.

2. Stempel (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die MB-Einheit (19) über zumindest
eine, bevorzugt zwei Führungselemente (20) an der
Abdruckeinheit (3) frei beweglich geführt ist.

3. Stempel (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verstellelement (34) durch
eine Verstellschraube (35) gebildet ist und diese be-
vorzugt im Zentrum, insbesondere in dem Mittebe-
reich des Höhenverstellelementes (33), insbeson-
dere eines Zentralsteges (38) angeordnet ist.

4. Stempel (1) nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Höhenverstellelement (33) eine winkelig
verlaufende Kulissenbahn (36) aufweist.

5. Stempel (1) nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Höhenverstellelement (33) eine Führungs-
bahn zur horizontalen Führung aufweist.

6. Stempel (1) nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die MB-Einheit (19) über das Höhenverstelle-
lement (33) befestigt und verstellbar ist.

7. Stempel (1) nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Höhenverstellelement (33) bügelförmig
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ausgebildet ist, wobei bevorzugt an beiden Seiten
eines Zentralstegs (38) die winkelige Kulissenbahn
(36) und die horizontale Führungsbahn (37) ange-
ordnet sind.

8. Abdruckeinheit (3), umfassend einen Textplattenträ-
ger (21) und einen daran montierbaren MB-Einheit
(Montierte-Bändersatz-Einheit) (19), wobei der
Textplattenträger (21) zur Aufnahme einer Textplat-
te (15) ausgebildet ist und der Textplattenträger (21)
eine Öffnung für die MB-Einheit (19) aufweist, wobei
am Textplattenträger (21) ein Höhenverstellelement
(33) für die MB-Einheit (19) und/oder Textplattenträ-
ger (21) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Höhenverstellelement (33) mit einem ein-
zigen Verstellelement (34), insbesondere einer be-
vorzugt zentral angeordneten Verstellschraube (35),
verbunden ist bzw. mit diesem in Wirkverbindung
steht, wobei die MB-Einheit (19) und/oder Textplat-
tenträger (21) über das Höhenverstellelement (33)
am Textplattenträger (21) und/oder MB-Einheit (19)
befestigt ist.

9. Abdruckeinheit (3) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdruckeinheit (3) mit der
MB-Einheit (19) nachträglich in eine Stempelkom-
ponente (2) eines Stempels (1) anordenbar ist und
diese zur parallelen Höhenverstellung der MB-Ein-
heit (19) in einem Stempel (1), insbesondere Stativ-
Stempel, ausgebildet ist.

10. Abdruckeinheit (3) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die MB-Einheit (19) über zu-
mindest eine, bevorzugt zwei Führungselemente
(20) an der Abdruckeinheit (3) frei beweglich geführt
ist.

11. Abdruckeinheit (3) nach der vorhergehenden An-
sprüche 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verstellelement (34) durch eine Verstellschrau-
be (35) gebildet ist und diese bevorzugt im Zentrum,
insbesondere in dem Mittebereich des Höhenver-
stellelementes (33), insbesondere eines Zentralste-
ges (38) angeordnet ist.

12. Abdruckeinheit (3) nach der vorhergehenden An-
sprüche 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
das Höhenverstellelement (33) eine winkelig verlau-
fende Kulissenbahn (36) aufweist.

13. Abdruckeinheit (3) nach der vorhergehenden An-
sprüche 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
das Höhenverstellelement (33) eine Führungsbahn
zur horizontalen Führung aufweist.

14. Abdruckeinheit (3) nach der vorhergehenden An-
sprüche 8 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
die MB-Einheit (19) über das Höhenverstellelement

(33) befestigt und verstellbar ist.

15. Abdruckeinheit (3) nach der vorhergehenden An-
sprüche 8 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass
die Höhenverstellelement (33) bügelförmig ausge-
bildet ist, wobei bevorzugt an beiden Seiten eines
Zentralsteg (38) die winkelige Kulissenbahn (36) und
die horizontale Führungsbahn (37) angeordnet sind.

Claims

1. Stamp (1) comprising at least one stamping compo-
nent (2) and one stamping insert (3) with a mounted
band unit (19), wherein the stamping component (2)
comprises a top part (4) and a bottom part (6) with
a cushion-receiving element (7), wherein the stamp-
ing insert (3) with the mounted band unit (19) is con-
nected so as to move synchronously via a reversing
mechanism (11) in the bottom part (6) to the top part
(4), wherein in the resting position (13) a text plate
(15) mounted on the stamping insert (3) and a stamp-
ing area of the mounted band unit (19) abut against
an ink pad soaked with stamp ink (16) in the cushion-
receiving element (7), and during a stamping proc-
ess for producing a stamp impression the stamping
insert (3), in particular with a mounted text plate (15)
and the mounted band unit (19), can be shifted via
the reversing mechanism (11) into a stamping posi-
tion (14), wherein on the stamping insert (3) a height
adjustment element (33) for the mounted band unit
(19) and / or a text plate carrier (21) is provided,
characterised in that the height adjustment ele-
ment (33) is connected or operatively connected to
a single adjustment element (34), in particular a pref-
erably centrally provided set-screw (35), and the
mounted band unit (19) and / or text plate carrier (21)
is attached via the height adjustment element (33)
to the text plate carrier (21) and / or mounted band
unit (19).

2. Stamp (1) according to claim 1, characterised in
that the mounted band unit (19) is freely movably
guided on the stamping insert (3) via at least one,
preferably two guide elements (20).

3. Stamp (1) according to claim 1 or 2, characterised
in that the adjustment element (34) is formed by a
set-screw (35) and this is provided preferably in the
centre, particularly in the central region of the height
adjustment element (33), in particular of a central
bar (38).

4. Stamp (1) according to any one or more of the pre-
ceding claims, characterised in that the height ad-
justment element (33) comprises a slide track with
an angular course (36).
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5. Stamp (1) according to any one or more of the pre-
ceding claims, characterised in that the height ad-
justment element (33) comprises a guide track for
horizontal guidance.

6. Stamp (1) according to any one or more of the pre-
ceding claims, characterised in that the mounted
band unit (19) is attached and adjustable via the
height adjustment element (33).

7. Stamp (1) according to any one or more of the pre-
ceding claims, characterised in that the height-ad-
justment element (33) is formed bow-shaped,
wherein preferably on both sides of a central bar (38)
the angular slide track (36) and the horizontal guide
track (37) are provided.

8. Stamping insert (3) comprising a text plate carrier
(21) and a mounted band unit attachable to the same
(19), wherein the text plate carrier (21) is formed to
receive a text plate (15) and the text plate carrier (21)
comprises an opening for the mounted band unit
(19), wherein on the text plate carrier (21) a height
adjustment element (33) is provided for the mounted
band unit (19) and / or text plate carrier (21), char-
acterised in that the height adjustment element (33)
is connected to a single adjustment element (34), in
particular a preferably centrally provided set-screw
(35), or is in operative connection with the same,
where the mounted band unit (19) and / or text plate
carrier (21) are attached via the height adjustment
element (33) to the text plate carrier (21) and / or the
mounted band unit (19).

9. Stamping insert (3) according to claim 8, character-
ised in that the stamping insert (3) with the mounted
band unit (19) can be subsequently installed into a
stamping component (2) of a stamp (1) and this is
formed for parallel height adjustment of the mounted
band unit (19) in a stamp (1), particularly a self-inking
stamp.

10. Stamping insert (3) according to claim 8 or 9, char-
acterised in that the mounted band unit (19) is freely
movably guided on the stamping insert (3) via at least
one, preferably two guide elements (20).

11. Stamping insert (3) according to any of the preceding
claims 8 or 10, characterised in that the adjustment
element (34) is formed by a set-screw (35) and this
is provided preferably in the centre, particularly in
the central region of the height adjustment element
(33), in particular a central bar (38).

12. Stamping insert (3) according to any of the preceding
claims 8 to 11, characterised in that the height ad-
justment element (33) comprises a slide track with
an angular course (36).

13. Stamping insert (3) according to any of the preceding
claims 8 to 12, characterised in that the height ad-
justment element (33) comprises a guide track for
horizontal guidance.

14. Stamping insert (3) according to any one or more of
the preceding claims 8 to 13, characterised in that
the mounted band unit (19) is attached and adjust-
able via the height adjustment element (33).

15. Stamping insert (3) according to any one or more of
the preceding claims 8 to 14, characterised in that
the height-adjustment element (33) is formed bow-
shaped, wherein preferably on both sides of a central
bar (38) the angular slide track (36) and the horizon-
tal guide track (37) are provided.

Revendications

1. Le tampon (1) est constitué d’au moins un compo-
sant de tampon (2) et d’une unité d’empreinte (3)
avec un jeu de bandes monté (19) ; le composant
de tampon (2) se composant d’une partie supérieure
(4) et d’une embase (6) avec un élément prévu pour
accueillir la cassette d’encrage (7) ; l’unité d’em-
preinte (3) et le jeu de bandes monté (19) étant con-
nectés pour se déplacer de façon synchronisée par
un mécanisme de retournement (11) dans l’embase
(6) jusqu’à la partie supérieure (4) ; une plaque-texte
(15) montée sur l’unité d’empreinte (3) et une surface
d’empreinte du jeu de bandes monté (19) se juxta-
posant à une cassette d’encrage imprégnée d’encre
pour tampons encreurs (16) dans l’élément prévu
pour accueillir la cassette d’encrage (7) en position
de repos (13) ; l’unité d’empreinte (3), particulière-
ment avec une plaque-texte montée (15) et un jeu
de bandes monté (19), pouvant être déplacés par le
mécanisme de retournement (11) en position de
tamponnage (14) pendant le processus d’empreinte
visant à produire une empreinte de tampon ; un élé-
ment d’ajustement de la hauteur (33) pour le jeu de
bandes monté (19) et/ou le support de plaque-texte
(21) se trouvant sur l’unité d’empreinte (3), caracté-
risé en ce que l’élément d’ajustement de la hauteur
(33) est connecté ou connecté de façon opération-
nelle à un élément d’ajustement unique (34) ; parti-
culièrement à une vis d’ajustement préférablement
centrale (35), et ce que le jeu de bandes monté (19)
et/ou le support de plaque-texte (21) sont fixés par
l’élément d’ajustement de la hauteur (33) au support
de plaque-texte (21) et/ou au jeu de bandes monté
(19).

2. Tampon (1) selon la revendication 1 se caractérise
en ce que le jeu de bandes monté (19) peut se dé-
placer librement, guidé sur l’unité d’empreinte (3) par
au moins un, de préférence deux, éléments de gui-
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dage (20).

3. Tampon (1) selon la revendication 1 ou 2 se carac-
térise en ce que l’élément d’ajustement (34) se
compose d’une vis d’ajustement (35) disposée de
préférence au centre, notamment dans la zone cen-
trale de l’élément d’ajustement de la hauteur (33),
particulièrement d’une barre centrale (38).

4. Tampon (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes se caractérise en ce que l’élé-
ment d’ajustement de la hauteur (33) se compose
d’un guide de coulisse avec un parcours angulaire
(36).

5. Tampon (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes se caractérise en ce que l’élé-
ment d’ajustement de la hauteur (33) se compose
d’un dispositif de guidage horizontal.

6. Tampon (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes se caractérise en ce que le jeu
de bandes monté (19) est fixé et adaptable par l’élé-
ment d’ajustement de la hauteur (33).

7. Tampon (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes se caractérise en ce que l’élé-
ment d’ajustement de la hauteur (33) est formé en
étrier ; un guide de coulisse angulaire (36) et d’un
dispositif de guidage horizontal (37) se trouvant de
préférence des deux côtés de la barre centrale (38).

8. L’unité d’empreinte (3) est composé d’un support de
plaque-texte (21) et d’un jeu de bandes monté qui
peut y être monté (19) ; le support de plaque-texte
(21) étant composé de façon à accueillir une plaque-
texte (15), et le support de la plaque-texte (21) dis-
posant d’une ouverture pour le jeu de bandes monté
(19) ; un élément d’ajustement de la hauteur (33) se
trouvant sur le support de plaque-texte (21) pour le
jeu de bandes monté (19) et/ou le support de plaque-
texte (21), caractérisé en ce que l’élément d’ajus-
tement de la hauteur (33) est relié à un élément uni-
que d’ajustement (34), particulièrement à une vis
d’ajustement préférablement centrale (35) ou relié
de façon opérationnelle à ce dernier ; le jeu de ban-
des monté (19) et/ou le support de plaque-texte (21)
étant fixés par l’élément d’ajustement de la hauteur
(33) au support de plaque-texte (21) et/ou au jeu de
bandes monté (19).

9. L’unité d’empreinte (3) selon la revendication 8 se
caractérise en ce que l’unité d’empreinte (3) avec
le jeu de bandes monté (19) peut être ensuite ins-
tallée dans un composant de tampon (2) d’un tam-
pon (1) et que celle-ci est conçue pour l’ajustement
de la hauteur parallèle du jeu de bandes monté (19)
dans un tampon (1), particulièrement un tampon à

encrage automatique.

10. L’unité d’empreinte (3) selon la revendication 8 ou 9
se caractérise en ce que le jeu de bandes monté
(19) peut se déplacer librement, guidé sur l’unité
d’empreinte (3) par au moins un, de préférence deux,
éléments de guidage (20).

11. L’unité d’empreinte (3) selon une ou plusieurs des
revendications précédentes 8 ou 10 se caractérise
en ce que l’élément d’ajustement (34) se compose
d’une vis d’ajustement (35) disposée de préférence
au centre, notamment dans la zone centrale de l’élé-
ment d’ajustement de la hauteur (33), particulière-
ment d’une barre centrale (38).

12. L’unité d’empreinte (3) selon une ou plusieurs des
revendications précédentes 8 ou 11 se caractérise
en ce que l’élément d’ajustement de la hauteur (33)
se compose d’un guide de coulisse avec un parcours
angulaire (36).

13. L’unité d’empreinte (3) selon une ou plusieurs des
revendications précédentes 8 ou 12 se caractérise
en ce que l’élément d’ajustement de la hauteur (33)
se compose d’un dispositif de guidage horizontal.

14. L’unité d’empreinte (3) selon une ou plusieurs des
revendications précédentes 8 à 13 se caractérise
en ce que le jeu de bandes monté (19) est fixé et
adaptable grâce à l’élément d’ajustement de la hau-
teur (33).

15. L’unité d’empreinte (3) selon une ou plusieurs des
revendications précédentes 8 à 14 se caractérise
en ce que l’élément d’ajustement de la hauteur (33)
est formé en étrier ; un guide de coulisse angulaire
(36) et d’un dispositif de guidage horizontal (37) se
trouvant de préférence des deux côtés de la barre
centrale (38).
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